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Eine neue Diarsia-Art (Noctuidae) aus Japan” 
Von MASAMI OGATA”) 


Diarsia nipponica n. SP. 


3 Fühler fein bewimpert. Die ersten und zweiten Palpenglieder schwärzlichbraun gefärbt, nur 
einige spärlichen rötlichen Schuppen sichtbar; das dritte und das distale Ende und die innere Fläche 
des zweiten hell gelb oder hell gelblichbraun. Stirn, Scheitel, Halskragen, Pterygoden und Thorax 
von hell gelblichbraun bis hell rötlich- und schwärzlichbraun variiert. Hinterleib graugelblich, das 
erste Segment ist mit Schöpfen von sehr langen grauen Haaren versehen. 

Vorderflügel gelblich- oder rötlichbraun ; Basallinie sichtbar, besonders an der Costa doppelt; vor- 
dere Querlinie meistens gut gezeichnet, ebenfalls doppelt, wellig, aber in einigen Tieren schwach 
angedeutet ; Zapfenmakel nur an ihrer Spitze durch einen deutlichen, schwarzen Punkt angedeutet; 
Rundmakel gross und rund, wie die Grundfarbe oder zuweilen etwas heller ; Nierenmakel gross und 
gut gezeichnet, meistens etwas heller als die Grundfarbe, ihr unterer Teil etwas verdüstert ; der Raum 


zwischen Rund- und Nierenmakel dunkler, in der ziemlichen Anzahl der Exemplare schwarz gefärbt; 





Abb. 1: Diarsia nipponica n. sp., &, 
Holotyp 
Abb. 2: Valva und Juxta 





Medianschatten ziemlich gut gezeichnet; äussere Querlinie meistens gut gezeichnet, aus einer Reihe 
von kleinen Bögen zwischen den Adern bestehend ; aber in der ziemlichen Anzahl der Tiere schwach 
angedeutet; Postmedianraum stark verdunkelt; Subterminallinie gelblich, wellig ; Subterminalraum 
meistens wie die Grundfarbe, aber in einigen Exemplaren dunkler als die Grundfarbe; Terminallinie 
aus einer Reihe von "winzigen schwärzlichen Pünktchen zwischen den Adern bestehed ; Fransen wie 
die Grundfarbe. Vorderflügel-Unterseite verdunkelt, Postmedianlinie schwach angedeutet, nur an ihrem 
Beginn an der Costa immer deutlich sichtbar. 

Hinterflügel vollkommen verdunkelt, besonders am Terminalrand, Diskoidalpunkt sichtbar. . Hinter- 
flügel-Unterseite heller als die Oberseite, Diskoidalpunkt gut gezeichnet, Postmedianlinie ziemlich 
ausgeprägt. \ 

2 dem & gleich. 

Spannweite : 5 und 2 34-38 mm. 


Genitalarmatur von & : Uncus normal, die Spitze abgerundet. Valven breit, besonders in der Mitte; 





1) Beiträge zur Kenntniss der Nectuiden aus Japan IX 
2) Ogata’s Frauenklinik, 3-18, Imabasi, Higasi-ku, Osaka. 
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Cucullus wenig differenziert, Corona stark, mit einem daneben liegenden dichten Borstenbesatz, 
besonders am Innenwinkel ; Analdornen fehlt; Valvula deutlich aufgeschwollen, mit einem schwachen 
aber ziemlich dichten Borstenbssatz ; Harpe gut entwickelt und sklerotisiert, ihre Spitze distalwärts 
gerichtet und nach oben nur wenig gebogen, den Valvenrand nur wenig überschreitend, ihre Basis 
ist dorsoproximalwärts in der Form einer stark entwickelten, -abgerundeten Lobe deutlich aufgesch- 
wollen und ventralwärts in der Form eines breitbasig-niedrigen Dreiecks; Ampulla ebenfalls gut 
entwickelt, aber viel weniger sklerotisiert, nach unten gebogen, den Valvularand nicht erreichend. 
Ein ausk&sprochener Clavus fehlt, an dessen Stelle ist nur eine mit sehr schwachen Borsten versehene 
Anschwellung des dorsalen Randes von Sacculüs vorhanden. Juxta eigenartig gebaut, ihr oberer 
Teil erstreckt sich in zwei lange divergierende Fortsätze, unten mit einer abgerundeten Spitze in der 
Mitte, Aedoeagus relativ kurz, Cornutus besteht aus einer mit starken Dornen bespickten, stark 
sklerötisierten Leiste, 

Holotyp : ô Hirayu, Gifu Prov., 6 VIH 1953 (T. HARUTA leg.) 

Allotyp : 2 Yumata, Nagano Prov., 31 VII-1 VIII 1954 (T. HARUTA leg.) 

Paratypen : 1? Tyoeigoya, Senzyodake, Nagano Prov., 13 VIII 1948, (M. OGATA leg); 22 Kazawa, 
Gumma Prov., 3 VII 1951 (M. Ocara leg.); 58, 102 Yumata, Nagano Prov., 16 VIII 1955 
(M. OGATA leg.); 1? Sirahone, Nagano Prov., 27 VIII 1951 (A. SIBATANI leg.); 148, 12 Ontakesan, 
Nagano Prov., 19 VIII 1954 (A. MUTUURA leg.); 18,39 Yumoto, Nikko, Tochigi Prov., 18 VIII 1951 
(T. HARUTA leg.); 1 & Azusayama, Nagano Prov., 31 VIII 1951, 22, 7-8 IX 1951; 182, 12 VIII 
1952 (T. HARUTA leg.); 108 Kamikochi, Nagano Prov., 1-4 VIII 1953 (T. HARUTA leg.); 18, 39, 
Yumata, Nagano Prov., 31 VII-1 VIII 1954 (T. HARUTA leg.); ‚28 12, Hirayu, Gifu Prov., 8 VIII 
1953 CT, HARUTA leg.); 293 Kobishi, Nagano Prov., 4 VIII 1952 (T. HARUTA leg.); 1%, Kazawa, 
Gumma Prov., 27. VIL 1955 E UROEN leg.). 

Diese Art unterscheidet sich äusserlich leicht von allen japanischen Diarsia-Arten durch ihre Zeich- 
nung. In der Geritälarnatür von & ist diese Art -mit den west-chinesischen Arten, D. polytaenia 
Boursın und D. axiologa Boursin sehr nahe verwandt, aber unterscheidet sie sich von der ersten 
durch die eigenartige Form der Juxta und von der letzten durch die Form des Ampulla, Harpe und 
Juxta. ‚Die Art erscheint im Juli und August und ist bisher nur aus Japan (das zentralen Bergengebiet 
von Honsyu) bekannt. 

Es ist mir eine angenehme Pflicht, hier meinen Dank den Herren CHARLES BouRrsıN (Paris), 


TosHIro HARUTA (Tokyo), Prof. Dr. Syürı Issıkt und AKIRA MUTUURA (Osaka) auszudrücken. 


TZORETAHABEYTNERO 14E Diarsia nipponica X t IAF yX R (HM ZERU. zo 
WED Diarsia HOWL ACLI C, MADEL OERE AD, MAD RRE Diarsia EDATE 
ENRTOIE, TIODBMHBOCHRUT ko TRACER IIT D. Wm TO 8 XERO KEDD bbo Tth dbr 
CRITE A. KOLEBNZLEDOTERBERDEN AK ARFH, RFR LAR Ba BE Ah K 
EIER, Frl, FEREEN BARHISRT ZELTÄNFHO EHRE MERBSS, AH Tıer 
VLAUELERTINTCHS 5. HART AÄRDDBEAÄT RN, èls Hbi l HET Z 
23752: 

MIZE : BÆ Diarsia KONNEN PER GOHRABGONZSLS, LKEMTWZHDONSTSTrRDOR, YPES 

WEHT, RINCE L l MEAN TOR EREN. KINDDEANENE ED KJELD LTD, 
ERICRDIE OEDD SI TER, SEE CHARLES Boursin ROMET DAC AN. ULorSrEär 
DOTTOIHONLOVTE, BENST, MizrarneErTnd. 
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